
6 gegen den Rest der Welt! 
 
 
Durch Zufall haben wir eine Einladung zu einem Casting bekommen. 
 
Werner, der alte Tennissocken-Träger, hatte früher die Sendung 
Familienduell im TV moderiert. Nun wird die „Show“ ab Februar 2006 
wieder ausgestrahlt. Wer nun der Moderator wird, konnte bzw. durfte 
uns das Betreuungsteam noch nicht verraten. 
 
Auch egal… Unser Glück nur, dass die Sendung nun nicht mehr 
„Familienduell“, sondern unter dem Motto: 5gegen5 produziert wird. 
Also haben sich ganz schnell 6 Mädels vom Fanclub zusammengetan, um 
im Namen von „Auf geht´s“ die Jury in Köln von unserer „Aura“ zu 
überzeugen. 
 
Warum eigentlich nur Mädels? Ganz einfach: Unsere Jungs haben ja 
schließlich beim Hallenturnier in Ober-Olm gegen den letzten Platz 
gekämpft *g*. 
 
OK. – Das Casting begann an diesem Sonntag (15.1.) um 10 Uhr in 
Frankfurt im Bistrol Hotel (Nähe Bahnhof). 
Also trafen wir uns beim Bennys in Mombach, und das Mitten in der 
Nacht – um 8:15 Uhr. Da Sabrina Erbs ihren 7-Sitzer zur Verfügung 
stellte, konnten wir gemeinsam in die feindliche Metropole düsen. 
 
Obwohl ja, wie gesagt, nur Frauen an Bord waren, haben wir das Hotel 
auf Anhieb gefunden und einen Parkplatz direkt vor der Location besetzt. 
Sabrina – unsere Einpark-Königin – war mit einem Schlenker drinnen.  
Also -  da waren wir ja schon mal und was sagt die Uhr? Tick Tack… 
Mmhh- mir knurrte der Magen und auch die anderen konnten noch einen 
Kaffee vertragen. Gut – ein Sektchen wäre vielleicht doch besser 
gewesen. 
Naja – egal. Schräg gegenüber vom Hotel hatte ein kleiner Bäcker 
geöffnet. Wir also nix wie ninn! 
In dem Stehcafe war noch eine handvoll Menschen. Wir vermuteten 
unsere Gegner. 
Eines war uns klar: Die sind nicht wirklich eine Konkurrenz für uns! 
 
 
Uns – wer sind denn nun eigentlich: UNS? 



 
Sabrina 
Michi E. 
Sonja 
Lissi 
Anita und 
Isch (Mischi) ☺ 
 
Gut gestärkt wechselten wir die Straßenseite, schlängelten uns an der 
Strech-Limo vorbei und gingen sehr selbstbewusst in die Hotelhalle. An 
der Rezeption wurden wir vertröstet, es sei von der Agentur noch keiner 
da. Wir werden hier vorne von den Verantwortlichen abgeholt. 
OK. Es war ja auch erst 9:50 Uhr. 
 
Wir waren nicht die ersten. Die Jungs und Mädels aus der Bäckerei 
tranken irgendwas „Hartes“ zum Locker werden und zogen sich viele 
pinke Puschel an. Ja ist denn schon Rosenmontag? Helau!! 
 
Wer weiß, was die über uns dachten. 
 
Egal, wir fanden uns gut! 
 
Jede hatte ein 05er Trikot an und jedes Trikot war aus einer anderen 
Saison. (Aber interessiert hat das von dem Casting-Team nicht wirklich 
jemanden.) Dazu hatten wir unsere „Auf geht´s“ Schals dabei. 
 
In der Empfangshalle war ein PC mit Internetzugang installiert. Also 
haben wir die Zeit genutzt, einen Gruß in unser neues Gästebuch zu 
schreiben. Habt´ihr ihn schon gelesen? Wo bleibt eigentlich euer 
Eintrag!?!? 
 
Endlich, kurz nach 10 kam eine junge Frau und holte uns – inzwischen 
waren es 4 Gruppen - ab, um mit uns in einen Sitzungsraum im 1. Stock 
zu gehen. 
„Auf geht´s“ natürlich an 1. Stelle. 
Oben angekommen, mussten wir der 2. Mitarbeiterin unsere Namen 
nennen. Diese hat sie auf Blanko-Aufkleber gepinselt und uns auf unsere 
Trikots gebabbt. Mit einem Team-Namen-Zettel nahmen wir in der 2. 
Reihe platz und beäugten die anderen Leute. 
 
Die mit den pinken Puscheln nannten sich „Die Schmerzlosen“. In der 
Vorstellungsrunde gaben sie an, sich so zu nennen, da sie zwei 



Faschingsumzüge hintereinander (samstags und sonntags) anschauen 
und gut einen dabei bechern! Hey hey hey – Respekt! 
Die haben noch nie eine Tour mit dem Fanbus nach Cottbus oder 
Burghausen mitgemacht – die Lutscher! 
 
Die 2. Gruppe war die „Langgönser Speckmäus“! Was hier sehr auffällig 
war, dass die irgendwie alle miteinander verwandt, verschwistert und 
verbrüdert waren. Und war das nicht der Fall, dann waren sie schon 
einmal miteinander liiert. Das erinnert mich an folgenden Satz: Eure 
Eltern sind Geschwister!  
Aber sie waren echt nett. Gegen diese Mäuse mussten wir ran. 
 
Die 3. Gruppe gab sich als „Die Kaoten“ zu erkennen. Echt süß die 5! Die 
T-Shirts hatten sie wohl kurz vor dem Treffen noch selbst bemalt. Und 
Kaoten schreibt man glaub ich auch mit C oder? 
Naja. Die Familie war schnell mit der Vorstellungsrunde durch. Die Oma 
und der Opa waren Lautern Fans *hust* - bei deren Outing haben wir 
natürlich unsere „Sympathie“ zum Ausdruck gebracht.  
 
Schließlich sollten wir 2 Gruppen, die gerade nicht gegeneinander 
gespielt haben, das Publikum mimen. 
 
Nach dem Opa (wie gesagt – seine Hobbies: FCK und Hausarbeit) kam 
die Tochter (Umschülerin), dann die Schwiegertochter von der Tochter 
(Anfang 20) ohne Hobbys, da sie keine Zeit hat und der Sohn (von der 
Tochter), der, wie soll´s auch anders sein, keine Hobbys hat, dran. 
 
Über uns brauch ich ja nicht wirklich viel schreiben. Ich denke, dass uns 
die meisten kennen… ☺ 
 
Na einem Portrait - Photo und einem Gruppenbild inszenierten wir eine 
Spielrunde gegen die „Speckmäuse“. 
 
Isch habe in der 1. Runde die Top-Antwort gegeben. 
 
Frage: Wir haben 100 Leute gefragt: Nennen Sie etwas aus dem 
Lebensmittelbereich, das eine harte Schale und einen weichen Kern hat. 
Mein Gegner klatschte schneller in die Hände und antwortete: Ei 
Die Topantwort war allerdings: Nuss und so ging diese Runde an uns.  
Nachdem wir uns vorgestellt hatten, musste nun Sabrina in die Mitte. 



Wir haben 100 Leute gefragt: Nennen Sie ein Wort, das mit Pferd endet. 
Diesmal war Sabrina die erste und gab auch gleich die Top-Antwort: 
Schaukelpferd.  
Wir Mädels konnten erneut jubeln!! 
 
Und die ganze Zeit lief die Kamera mit. Ich glaube, es war eine ganz 
normale Videokamera. Ein Scheinwerfer war noch an. Von wirklicher 
Studioatmosphäre war wirklich nix zu spüren. 
 
(Und trotzdem waren wir froh, als es endlich los ging…) 
 
Mit dieser Antwort wäre die Runde normal wieder an uns gegangen. 
Aber es war ja nur ein Test-Spiel. Also durften die Mäuse ran. 
Und dann hatten wir es auch schon geschafft! 
 
11:15 Uhr und wir nix wie raus! 
 
Die „Grundy-Mitarbeiterin“ sagte uns nur noch, dass es besser ist, je 
länger wir nix von Köln hören. Man muss auch nicht direkt für die 1. 
Staffel genommen werden. 
 
Bis heute haben wir noch keine Nachricht und was soll ich sagen: 
Wir Mädels sind echt guter Dinge!!!! 
 
Das wäre doch echt nen Ding, wenn „Auf geht´s“ im TV aufmischen 
darf! 
Also – nicht aufhören mit dem Daumendrücken! 
 
Ich halte euch auf dem Laufenden! 
 
Toi Toi Toi… ☺ 
 
Eure Mi(s)chi 
 
         
 


